
Besprechungen
grüßen 1St, pra reit gestaltet und auch Ww1e auch 1n der Aufstellung des Altares 1n der
schon 1n mehreren  deutschen Diözesen 117 ®  S Mıiıtte eiınes Rundbaus, den für die
brauch. Im Anhang werden wel Weiısen zC- ideale Form einer christlichen Kirche hält, siceht
boten, die Fürbitten singen. SO kann INa  - die Zerstörung eınes grundlegenden urchrist-
dem FEürbittenbuch 190088 weıte Verbreitung WUun- lichen Symbolismus und einen historischen Irr-
schen Hıllig S} LUum. Beıim Gebet wandten siıch Bischof, Klerus

un olk gemeinsam Sonnenaufgang,
weil 190028  - VO'  3 dort die Wiederkunft des Herrn
Er Wartelte, dıe die Fucharistie immer wieder

BOUYER, Louis: Mensch UN Rıtus. Maınz: erinnern soll; 1LLUT Lesung un Wortverkündi-
Matthias-Grünewald-Verlag 1964 764 Lw Suns gyeschah ZU Volke hın, niemals das (se-
17,80 bet und die Feier der Fucharistie. Darum steht

Auf Grund der Ergebnisse der Religionsge- auch 1n den östlichen Rundkirchen der Altar
schichte, der Psychologie und AUS der Besin- immer 1n der Ööstlichen Apsıs. Auch darft das
Nuns autf die altchristliche Liturgie nımmt der Geheimnıis, das Zu Christentum gehört, nıcht
bekannte Vert. Stellung Zr lıturgischen Re- durch allzu vieles Erklären verdrängt werden.
torm Er oibt zunächst eine Darstellung der Wıchtiger 1St die Möglichkeit für das Volk, sıch
Entwicklung der Religionsgeschichte un!: der wıeder Gottesdienst beteiligen.
Tiefenpsychologie. Dann werden die heidni- Brunner SJ
schen Religionen 1n verschiedenen Punkten, Sa-
kramente, Opfter, Mysterıen, miıt dem Christen-
IU verglichen. Es bestehen wesentliche Unter-
schiede ohl hat die Kirche uralte, weıtver-
breitete Rıten übernommen. Diese siınd Hand-
lungen, die durch sıch celbst zeichenhafte Be- Recht
deutung haben und das ausdrücken, w asSs der
Mensch der Gottheıt gegenüber rfährt. S1e SCHAMBECK, Herbert: Der Begrif} der „Na-
gehen jeder Erklärung OTaus und sprechen IMY der Sache“ Eın Beıtrag ZUur rechtsphiloso-
durch siıch selbst. Die Kirche hat hne Scheu die hischen Grundlagenforschung. Wıen: Springer
Grundsymbolik übernommen, ber nıcht die 1964 u. 153 Br 38,80
spatere Erklärung, die übrigens oft wechselte In dem Rıngen zwischen Positivyvismus und
und schon 1m Heidentum oft mMI1t der ursprung- Relativismus des Rechts einerse1ts, naturrechtli-
lichen Bedeutung nıchts mehr LIun hatte, VOTLT chem Denken anderseits 1St viel VO  - der „Natur
allem die sechr spaten Auslegungen heidnischer der Sache“ die ede 1ıbt Cr eine „Natur der
Religionsphilosophie, durch die Man den Rıtus Sache“? Wenn Ja, was 1St darunter verstehen?
überflüssig machte. ber bloßer Wortgottes- Sodann: lassen siıch Aus dieser „Natur der Sache“
dienst hne Rıten verflüchtigt Ott ZUTr Idee Normen ableiten? und wiederum wenn Ja, 1n
und acht die Begegnung mi1t ıhm unmöglich. welchem Verhältnis stehen S1e 7LG ZESALZIEN
Ebenso hat die Kirche den Opfergedanken 11 - Recht? Auf diese Grundfragen aßt sich die viel-
nerlich verwandelt. Mıt den heidnischen My- schichtige Kontroverse zurückführen. Sollen
steriıen, ursprünglich Rıten agrarıscher Natur, Aaus der „Natur der Sache“ allgemeingültige Nor-
hat das christliche Mysterium weder 1n seinem INEC:  - abgeleitet werden, das offenbar
Ursprung noch 1n seiner Bedeutung VOTIAUs, daß die „Natur der Sache“ selbst keine
tun; s 1St keine Geheimlehre, noch ıne Idee, Faktızıtät, keıine blofß zufällige Gegeben-
die sıch LUr einer Elite enthüllt, sondern der heit, die keine Verallgemeinerung zuläßt, dafß S1e
jeder reatur unzugänglıche, durch Christus vielmehr VO Einzeltall unabhängig berall da
geoffenbarte Heilsplan (Gottes. Daraus zieht eindeutig die gleiche 1St, die „Sache“ ANSZC-
der erft die Folgerung, eiıne lıturgische Re- troffen wırd Das würde insbesondere besagen,
form habe nıcht sehr die Substanz der dafßs, immer WIr es mi1t einem Menschen fun

sentlichen Rıten andern und AaNZUDASSCH als aben, diesem Menschen die eindeutig gleiche
die spateren nebensächlichen Einkleidungen, Menschennatur eıgnet, da{ß die ntwort auf die
damit der ursprüngliıche ınn wieder klar her- Frage „ Was 1St der Mensch?“ 1n allen Fällen

In eıiner celebratio CISUS populum eindeutig die gleiche ISt. Nur WECLnN 1n jedem e1n-
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